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STUDIE
Der Zusammenhang zwischen Symptomen der 
Posttraumatischen Belastungsstörung am Tag und 
Schlafstörungen in der Nacht: eine Ecological Momentary 
Assessment Studie mit Verwendung von Aktigraphen
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WA S  E R WA R T E T  M I C H ?

In der Studie wird der Zusammenhang zwischen 

nächtlichem Schlaf und der täglichen PTBS-Symptomatik 

untersucht.

Um diesen Zusammenhang zu untersuchen, soll im Rahmen 

der Studie Ihr Schlaf gemessen werden, indem Sie einen 

Aktigraphen (Bewegungssensor) für sieben Tage am Körper 

(Hüfte) tragen. Tagsüber werden Sie über ein Studienhandy 

dazu aufgefordert, mehrmals einige Fragen zu Ihrer 

aktuellen Verfassung zu beantworten, um Ihre 

PTBS-Symptomatik zu erfassen. 

Mit Ihrer Teilnahme tragen Sie dazu bei, bessere 

Behandlungen zu entwickeln, um sowohl die 

PTBS-Symptome als auch die Schlafprobleme der 

Betroffenen in Zukunft zu reduzieren.

F I N A N Z I E L L E  V E R G Ü T U N G ?

Für die Studienteilnahme erhalten Sie eine 

Aufwandsentschädigung von 40€

W E R  K A N N  T E I L N E H M E N ? 

Wenn Sie an einer Posttraumatischen Belastungsstörung 

leiden, kommen Sie für eine Teilnahme infrage.  

Eine genaue Prüfung, ob Sie teilnehmen können, erfolgt im 

persönlichen Gespräch.

Sehr geehrte Patientinnen, 

sehr geehrte Patienten, 

unsere Forschungsgruppe führt derzeit eine wissen-

schaftliche Untersuchung durch, um den Zusammenhang 

zwischen dem Schlaf in der Nacht und den Symptomen 

der Posttraumatischen Belastungsstörung (PTBS) am Tag 

genauer zu untersuchen.

Fast die Hälfte der Menschen mit PTBS haben Probleme 

beim Einschlafen oder Durchschlafen. Diese Schlafprobleme 

sind daher ein zentrales Merkmal der Posttraumatischen 

Belastungsstörung. Es gibt jedoch nur wenige wirksame 

Behandlungen, die sowohl die Schlafstörungen als auch die 

PTBS-Symptome verbessern können. 

Deshalb ist es wichtig, die genaue Beziehung zwischen den 

Symptomen der PTBS am Tag und dem Schlaf in der Nacht 

zu verstehen. Diese Beziehung möchten wir im Rahmen der 

Studie genauer untersuchen.

Wenn Sie Interesse an weiteren Informationen haben, 

sprechen Sie uns gerne an. 

Ihr Studienteam 


